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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der 
Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 

Bärwalder See 

1. Allgemeine Angaben

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der 
Überwachungsstelle 

Boxberger Ufer 

1.2 Gemeinde/Stadt Gemeinde Boxberg/O.L. 

1.3 Badegewässer/Badestelle Bärwalder See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0035 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4679065 

Hochwert 

5698161 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des 
Badegewässers 

Der Bärwalder See ist mit ca. 13 km² der 
flächenmäßig größte See Sachsens und wurde 
2012 erstmals als EU-Badegewässer gemeldet. 
Der Tagebaurestsee wurde von 1997 bis 2010 
geflutet und gehört zum Lausitzer Seenland. 
Wassersportler (Segler, Surfer, Kitesufer, 
Jetskifahrer, Motorboote, Wasserflugzeuge) 
finden am See gute Bedingungen vor. Um den 
See erstreckt sich ein Radweg. Am Boxberger 
Ufer befindet sich ein Amphitheater. Der 
Bärwalder See wird als ein schiffbares Gewässer 
nach § 17 Abs. 2 Satz 2 SächsWG geführt. Der 
Bärwalder See ist demnach schiffbar, sobald die 
zuständige Wasserbehörde (hier: Obere 
Wasserbehörde) festgestellt hat, dass das 
Gewässer für die Nutzung fertiggestellt ist. Dabei 
ist anzuordnen, ob und welche Gewässerteile 
dauerhaft von der Nutzung mit 
Wasserfahrzeugen ausgeschlossen werden. Im 
Bereich Boxberg und Uhyst gibt es eine 
Bootsanlegestelle (Schwimmsteganlage). Am 
gegenüber liegenden Ufer Klitten befinden sich 
ein Campingplatz und eine Hafenanlage mit 
Liegeplätzen. In Boxberg befindet sich ein 
weiterer Campingplatz im Bau. Die Slipanlagen 
dienen gleichzeitig als Löschwasser-
entnahmestellen (Boxberg und Klitten/Hafen 
außerhalb Bade-bereiche, Uhyst und 
Klitten/Schulenburgkanal angrenzend an 
Badebereiche). Der Bärwalder See hat vorrangig 
die Funktion eines wasserwirtschaftlichen 



 2 

Speicherbeckens zur Niedrigwasseraufhöhung 
der Spree (d. h. ganzjährig wechselnder 
Wasserstand). Er ist gleichzeitig Fisch- und 
Angelgewässer sowie auf Teilwasserflächen 
(außerhalb Badebereiche) von naturschutz-
fachlicher Bedeutung (ganzjähriges 
Nutzungsverbot). 

1.7 Infrastruktur an der 
Badestelle 

 X Toiletten  X Liegewiese 

 X Kiosk   X Duschen 

 X Parkplatz X C-Plätze  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 1.12.2014/2016 

Überprüfung: 2018 

1.9 Einstufung des 
Badegewässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 
vorläufige Qualitäts-
einstufung anhand der 
bisherigen Untersuchungen, 
Einstufung 2014 

X ausgezeichnet ⃞ ausreichend  

⃞ gut ⃞ mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

⃞ Fließgewässer  

⃞ natürliches Standgewässer 

⃞ Talsperre/Wasserspeicher 

X Speicherbecken/Tagebaurestgewässer 
(Bergaufsicht)  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 124 m NHN 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 1300 ha bei Höchststau/125 m NHN 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 58 m bei Höchststau 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

X ja ⃞ < 0,5 

m 

⃞ 0,5 

bis 1 
m 

X >1 m 

⃞ nein 

2.1.6 Ökologische 
Zustandsklasse (ÖKZ) 
gemäß WRRL oder 
Trophiestufe 

⃞ OZK 1  

(sehr gut) 

X oligotroph 

⃞ ÖZK 2 (gut) ⃞ mesotroph 

⃞ ÖKZ 3 (mäßig) ⃞ eutroph 

⃞ ÖKZ 4  

(unbefriedigend)  

⃞ polytroph 

⃞ ÖKZ 5 

(schlecht) 

 

2.1.7 Sichttiefe ⃞ < 1 m  X> 2 m (4,5 m max. am 
02.09.2014 gemessen ) 

2.1.8 pH-Wert 6,9 bis 7,8 (2014)  

2.1.9 Beschaffenheit des 
Uferbereiches an der 
Badestelle 

X Sand ⃞ Stein/Fels 

X Kies X Grasbewuchs 

⃞ Sonstiges  
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2.2 Andere Oberflächengewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine 
Verschmutzungsquelle sein können, z. B. Zuflüsse  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Zuflüsse 

Name 

 

- Dürrbacher Fließ (1) 

Mittlerer Durchfluss:  

< 0,5 m³/s 

 

- Schulenburgkanal/Weigersdorfer Fließ (2) 
(einschließlich Einleitung von gereinigtem Abwasser 
der Silmutanteichkläranlage Klitten): 

ca. 0,5 m³/s 

 

- Spree/Einleiter Uhyst (3)  
 mittlerer Durchfluss: 

ca 0,5 m³/s 

2.2.2 Einzugsgebiet der  

Zuflüsse 

  

 ⃞ sehr klein < 10 km2  

X klein 10-100 km2 (1,2) 

 X  mittelgroß 100-1.000 km2 (3)  

⃞  groß 1.000-10.000 km2 

⃞  sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische 
Zustandsklasse nach 
Wasserrahmenrichtlinie 
berücksichtigt neben 
stofflichen auch 
strukturelle Belastungen 
und fehlende 
Durchgängigkeit für 
Fische, sie wird für 
Fließgewässer ab etwa 10 
km² EZG angewandt. Die 
Gewässergüteklassifizieru
ng nach LAWA bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere 
Gewässer geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)  X II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 
(unbefriedigend) 

 II-III (ß- bis α-mesosaprob) 

⃞ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis polysaprob) 

  IV (polysaprob) 
 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom und 
Abstrom 

X ja  

 
 



 5 

3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
D = direkt, I = indirekt, 
Lage auf der Karte 
 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle 
Badegewässer 

Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage:   eine    

Anzahl Größenklasse 

 GK 1 

1 GK 2 

 GK 3 

 GK 4 

 GK 5 

Industrielle Kläranlage: keine 

Anzahl: 0 nach Anhängen der AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen: 65 

3.2 Einleitung von 
Niederschlagswasser 

Regenwasser-Sammeleinleitungen                

Anzahl 
Einleitungen 

- 

Mittlere Jahresmenge 

- 

Mischkanalisation                

Anzahl 
Einleitungen:  

- 

Mittlere Jahresmenge 

- 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der Technik 
entspricht    

Anzahl 
Einleitungen 

Mittlere Jahresmenge 

3.3. Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

Drainagen, Oberflächenabfluss 

3.3.1 Wohngebiete 8,14 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,94 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha] - 

3.3.4 Landwirtschaftliche 
Hofbetriebe 

 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,95% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich 
genutzten Flächen 

57,03% des EZG, aus ATKIS – Daten (incl. 
Rekultivierungsfläche) 
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3.3.7 Häfen/Liegeplätze Anzahl: 1 Hafen (Klitten) / 2 Liegeplätze 
(Schwimmstege Boxberg und Uhyst) 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  1  mit  36 Plätzen  

(ein Campingplatz noch im Bau )  

Mittlere Belegung: 

2014 zu 80 % 
ausgelastet  

(Auslastung ist 
stark 
wetterabhängig)  

3.3.9 Sedimente  
(P-Rücklösungen) 

 gering  

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der 
Massenentwicklung von 
Cyanobakterien 
(Blaualgen) 

X keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     durch 

4.2 Gefahr der 
Massenvermehrung von 
Makrophyten und 
sonstigen Algen 

X keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

 hoch                     ⃞ hoch                     

4.3 Sonstige 
Verunreinigungen 
(Schwemmstoffe, Glas, 
Plastik, Abfälle u. a.) 

X keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ hoch                     

4.4 Verunreinigung der 
Badestellen durch 
Vogelkot 

X keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ hoch                     

4.5 Hautausschlag durch 
Zerkarien 
(Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

X keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, 
Häufigkeit und Dauer der 
kurzzeitigen 
Verschmutzung 

keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzungen 

5.2 Während einer 
kurzzeitigen 
Verschmutzung ergriffene 
Bewirtschaftungsmaßnah
men  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den 
ergriffenen 
Bewirtschaftungsmaßnah
men 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, 
Häufigkeit und Dauer der 
Verschmutzungsursache 

keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen 

5.5 Eingriffe 
Bewirtschaftungsmaßnah
men  

entfällt 

 

5.6 Zeitplan für die 
Beseitigung der 
Verschmutzungsursachen 

entfällt 
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Foto:Bärwalder See 
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Badegewässerprofil gemäß §6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Ammelshainer See (Moritzsee) 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Ufer 

1.2 Gemeinde/Stadt 04683 Naunhof 

1.3 Badegewässer/Badestelle Ammelshainer See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0019 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4542228 

Hochwert 

5684956 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Ammelshainer See liegt in einem Naherho-
lungsgebiet und ist ein nur durch Grundwasser 
gespeiste Tagebaurestgewässer mit glasklarem 
Wasser. Er ist direkt über den Autobahnzubringer 
an der A 14 erreichbar. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten 

(bei starker Frequentie-
rung nicht ausreichend) 

 Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

126 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 50,6 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 27,3 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,4 bis 7,8 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  

 



 3 

2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der Technik 
entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete < 1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete < 1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

< 1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

29,1 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

ering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Ammelshainer See 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Halbendorfer See (Badesee Halbendorf) 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Textilstrand Campingplatz am Halbendorfer See 

1.2 Gemeinde/Stadt 02953 Halbendorf 

1.3 Badegewässer/Badestelle Halbendorfer See 

(Badesee Halbendorf) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0021 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4678206 

Hochwert 

5715093 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Badesee liegt in ruhiger, waldreicher Gegend 
an einem angrenzenden Landschaftsschutzge-
biet. Die beprobte Badestelle befindet sich auf 
einem Campingplatz. Der Nichtschwimmer- bzw. 
Badebereich ist abgegrenzt. Dieser wird zu be-
stimmten Zeiten von der Wasserwacht über-
wacht. Am gegenüberliegenden Ufer gibt es auch 
einen FKK-Campingplatz. Den Besuchern steht 
ein umfangreiches  Freizeit- und Sportangebot 
zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit Was-
sertreter und Ruderboote auszuleihen. Neben 
großflächigen Liegewiesen gibt es u. a. Tennis-
plätze, Minigolfanlage, Tischtennisplatten, einen 
Kinderspielplatz und eine Riesenwasserrutsche. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Campingplätze, FKK-Bereich, 
Bootsverleih, Tennis, Minigolf, Tischtennis, Spiel-
platz, Wasserrutsche, Freizeitangebote 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung:24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:24.03.2018 



  

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 

 
2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

126 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 80,7 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 28,9 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 
bis 1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 3,0 bis 3,3 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss ..... m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

keine Angaben 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

42 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

8  

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

8 

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

1 Fett- und 4 Koaleszenzabscheider 

3.3.1 Wohngebiete 7,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete > 1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

6 Teiche/Rechtlöcher mit einer Größe von 10,6 
ha und Halbendorfer See Mulde D mit 27,5 ha, 
davon ca. 1,0 ha Nutzung für Erholung und 2,1 
ha Nutzung teilweise zum Baden  



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

keine Angaben 

Anzahl Drainagen 

keine Angaben 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

keine Angaben 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

29,2 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine Angaben 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 

Mittlere Belegung 

180 Plätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzungen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Fotos: Badesee Halbendorf 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Cospudener See  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strand Nordstrand 

1.2 Gemeinde/Stadt 04249  Leipzig 

1.3 Badegewässer/Badestelle Cospudener See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0003 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4523188  

(Südbecken) 

4523560  

(Nordbecken) 

Hochwert 

5680838 

 

5682420 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Cospudener See liegt unmittelbar südlich von 
Leipzig und westlich von Markkleeberg. Er gehört 
zum sogenannten Leipziger Neuseenland. Die 
Strände sind sehr gut frequentiert, es gibt um-
fangreiche Freizeitmöglichkeiten. Segeln oder 
eine Schifffahrt sind möglich. Sachsens größter 
Freizeitpark – Belantis - liegt in unmittelbarer Nä-
he. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

110 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 436 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 49 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert  

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

29 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

2 

Mittlere Jahresmenge  

17.800 m3 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

17 

Mittlere Jahresmenge  

159.000 m3 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

1  

Mittlere Jahresmenge  

unbekannt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge 0 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

6 

3.3.1 Wohngebiete 5,9% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 2,1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,4 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

34,2 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 2 Seglerhäfen mit 250 Liegeplätzen im Wasser 
und 140 an Land 

Seglerhafen mit ca. 65 Liegeplätzen im Wasser  

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     

 
5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 
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Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 

 

Foto: Strandbereich Cospudener  See Leipzig Stadt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Badegewässerprofil Erzengler Teich 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestelle 

1.2 Gemeinde/Stadt 09618 Brand-Erbisdorf 

1.3 Badegewässer/Badestelle Erzengler Teich 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0013 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4594410 

Hochwert 

5636100 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der „Erzengler Teich“ befindet sich im Landkreis 
Mittelsachsen ca. 2 km östlich von Brand- Erbis-
dorf idyllisch in einem Waldgebiet (Freiwald) ge-
legen. Vorhanden sind Sportflächen (Volleyball), 
Boots- und Wassertreter- Verleih, Riesenrutsche, 
diverse Verkaufsstände, FKK-Bereich, Behinder-
tentoilette, Parkplatz, Naherholungsgebiet, Wan-
derwege (Naturlehrpfad). Er ist ein Stausee der 
Revierwasserlaufanstalt Freiberg (RWA), 
die1569–70 bei Brand-Erbisdorf für den Bergbau 
im Freiberger Bergbaurevier angelegt wurde. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten (auch Be-
hindertentoilette) 

 Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Volleyball, Bootsverleih, Wasser-
rutsche, FKK-Bereich 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 

http://de.wikipedia.org/wiki/Stausee
http://de.wikipedia.org/wiki/Revierwasserlaufanstalt_Freiberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Brand-Erbisdorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Bergbau
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

495 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 6,9 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 4,5 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,1 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Münzbach 

Mittlerer Durchfluss 

<1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2  “zuzüglich Beileitungen 
aus Revierwasserlaufanstalt” 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

versauert 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen 

 

Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 2,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

16 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja (gering)  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Fotos: Erzengler Teich- Blick auf den Strand 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Filzteich 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Bootssteg Badestelle 

1.2 Gemeinde/Stadt Schneeberg 

1.3 Badegewässer/Badestelle Filzteich 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0029 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4546163 

Hochwert 

5632295 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Filzteich wurde als Stauanlage bzw. Wasser-
speicher zwischen 1483 und 1485 errichtet. Er 
gilt als die älteste Talsperre in Sachsen. Das Um-
feld ist touristisch gut erschlossen (ausreichend 
Parkplätze, Spielplätze, mehrere Liegeflächen, 
abgeteilter FKK-Bereich, große Wasserrutsche, 
abgegrenzter Nichtschwimmerbereich, Freilicht-
bühne für Veranstaltungen, Verleih von Tretboo-
ten, Kinderferienlager). Die Badestelle ist um-
zäunt und steht unter Aufsicht durch Rettungs-
schwimmer der Wasserwacht. Es gibt ein vielfäl-
tiges Imbissangebot. Das Wasser ist durch geo-
gene Belastung immer leicht gefärbt (trüb). In der 
unmittelbaren Umgebung des Filzteiches befin-
den sich zwei Campingplätze. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Spielplätze, Bootsverleih, FKK-
Bereich, Wasserrutsche 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

545 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 17,4 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 3,8 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m  

 

 > 2 m 

2.1.8 pH-Wert ca. 6,5 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Filzbach 

Mittlerer Durchfluss 

<1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

1 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

11 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

erfolgt direkt bzw. diffus in 
den Filzteich 

Trennkanalisation  

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt  

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht  

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 2,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha] 

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

12,0 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 2 Liegeplätze (Motorboote für 1. Hilfe) 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

(Dominanz des Spektrums durch Blaualgen im 
Sommer, Sichttiefenproblem durch Huminstoffe 
primär geogen bedingt) 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Filtzteich 



 9 

 



  

Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität 
der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Tagebaurestgewässer Koschen / Geierswalder See  
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strandbereich 300 m vor der Ortslage Geierswal-
de 

1.2 Gemeinde/Stadt 02979 Elsterheide, OT Geierswalde 

1.3 Badegewässer/Badestelle Tagebaurestgewässer Koschen /  

Geierswalder See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0033 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4647251 

Hochwert 

5710168 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Zum größten Teil im Freistaat Sachsen gelegen 
grenzt der Geierswalder See unmittelbar an die 
Ortslagen Geierswalde und Kleinkoschen. Als 
Teil des Lausitzer Seenlandes ist er einer der 
„jüngeren Seen“ – die Flutung wurde 2004 abge-
schlossen (Endwasserstand). Seit 2006 zum Ba-
den freigegeben, erfolgt eine stetige Weiterent-
wicklung als touristisches Ausflugsziel. Zahlrei-
che Projekte sind am Geierswalder See noch in 
Planung. Es stehen neben zahlreichen Wasser-
sportaktivitäten, Camping-/ Caravanmöglichkei-
ten, unberührten Landschaftszügen, einem 
schwimmenden Haus bald auch schiffbare Kanä-
le als direkte Verbindung zu den anderen Seen 
des Lausitzer Seenlandes zur Verfügung. Unmit-
telbar am 5000 m2 großen Strandbereich gelegen 
sind ein Campingplatz und 6 mietbare Caravan - 
Mobilwohnheime.   

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

99 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 610,9 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 33,5 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 

Im WRRL-
Bewirtschaftungsplan 
2009 noch nicht berück-
sichtigt. 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 4,3 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Schwarze Elster (nur bei Einleitung) 

Mittlerer Durchfluss 

keine Angaben möglich, Zufluss wird gesteuert  

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. (Saprobien-
Index) 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

6 + 6*  GK 1 

3 + 5* GK 2 

1 GK 3 

2 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

2825 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 5,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

48,6 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 1 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 (+ 6 Mobilheime) 

5 (im EZG) 

Mittlere Belegung 

40 Stellplätze 

 

30 Stellplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein  

 
* liegen im EZG (=Einzugsgebiet der Zuflüsse)  Knappensee, welches einen Teil des EZG Geierswal-
de darstellt 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 

 

Foto: Geierswalder See
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Greifenbachstauweiher 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand auf Ehrenfriedersdorfer Seite 

1.2 Gemeinde/Stadt 09468 Geyer 

1.3 Badegewässer/Badestelle Greifenbachstauweiher/  

Geyrischer Teich 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0007 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4557490 

Hochwert 

5633821 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Greifenbachstauweiher ist in der Erzgebirgs-
region eines der wenigen vorhanden Badege-
wässer mit einem hohen Erholungswert. Er ist auf 
Grund seiner vielfältigen Möglichkeiten für Sport, 
Freizeit und Erholung weit über die Kreisgrenzen 
beliebt ist. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

627 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 18,3 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 7,1 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 6,4 bis 7,1 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Greifenbach/Rotes Wasser 

Mittlerer Durchfluss 

<1 m³/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

Saprobienindex statis-
tisch nicht gesichert, 
versauert 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 1,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha] 

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

1,9 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 

Mittlere Belegung 

keine Angaben 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 

Foto: Greifenbachstauweiher 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Kiesgrube Eilenburg  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestelle Freizeit und Erholungszentrum Kies-
grube 

1.2 Gemeinde/Stadt 04838 Eilenburg 

1.3 Badegewässer/Badestelle Kiesgrube Eilenburg 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0012 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4547667 

Hochwert 

5704537 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

An der Kiesgrube Eilenburg befindet sich das 
Freizeit- und Erholungszentrum Eilenburg GmbH, 
welches neben einem Campingplatz zahlreiche 
Wassersportangebote, wie Segeln, Surfen, Tau-
chen, Wasserski und Angeln offeriert. Weiterhin 
verfügt das Gelände über einen Sandstrand mit 
FKK Anteil. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Wasserskianlage, Surfen, Ruder-
boote, Segelbootshafen 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

100 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 132 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 20,8 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 
bis 1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,7 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

102 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

1 

Mittlere Jahresmenge  

15.000m³/a 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 8,9 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 3,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 
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3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

2,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

68 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

234 Stellplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Kiesgrube Eilenburg, Strand 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Kiesgrube Luppa 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Steg am Textilstrand 

1.2 Gemeinde/Stadt 04779 Wermsdorf OT Luppa 

1.3 Badegewässer/Badestelle Kiesgrube Luppa 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0031 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4568133 

Hochwert 

5689782 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Das Naturbad Luppa befindet sich in der Kies-
grube Luppa in der Gemeinde Wermsdorf. Der 
Strand teilt sich in einen Textil- und FKK-Bereich. 
Zur Freizeitgestaltung stehen vielfältige Möglich-
keiten an Land (Kinderspielplatz, Volleyballplatz) 
und zu Wasser (Wasserrutsche, Schwimminseln 
auf dem Gewässer) bereit. Es können Wassertre-
ter, Ruderboote, Sonnenschirme und Strandlie-
gen ausgeliehen werden. Weiterhin ist das Zel-
ten, Surfen und  Angeln möglich. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: FKK-Bereich, Spielplatz, Volleyball, 
Wasserrutsche, Bootsverleih,  Surfen, Angeln 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

145 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 23,2 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 7,1 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,4 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0  

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

20 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Kiesgrube Luppa- Strandbereich 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Malter 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Bad Paulsdorf 

Äußerer Bereich der Badabgrenzung 

1.2 Gemeinde/Stadt 01744 Dippoldiswalde, OT Paulsdorf 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Malter 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0030 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

5405560 

Hochwert 

5644260 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Die Talsperre Malter dient dem Hochwasserschutz 
und ist ein beliebtes Naherholungsgebiet für Ein-
heimische und Touristen. Das Bad Paulsdorf liegt  
an der Westseite des Gewässers. Die Umgebung 
der Badestelle ist stark touristisch geprägt. Der 
Campingplatz Paulsdorf und das Erlebnisbad 
Paulsdorf grenzen direkt an die Badestelle. Es 
kann eine Minigolfanlage genutzt werden. Für die 
Badegäste steht ein Parkplatz zur Verfügung. In 
unmittelbarer Nähe befindet sich ein Klettergarten.  

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

327 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 52,0 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 22,5 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert >7 bis maximal 9,5  

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Rote Weißeritz (RW) 

Reichstädter Bach (RB) 

Lämmergrundbach (LG) 

Mittlerer Durchfluss 

RW 1,4 m³/s 

RB 1,7 m³/s 

LG <1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (LG) 

 klein 10-100 km2 (RW, RB) 

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

(RB) 

 ÖKZ 3 (mäßig) (RW, 
RB) 

 II (ß-mesosaprob) 
(LG, RW) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig Kluftwasser) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

2 GK 1 

2 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

93 (davon 55 nach Stand der Technik) 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

73 

Mittlere Jahresmenge 
3,6 l/s 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 0 Mittlere Jahresmenge 0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

22 mit ca. 250 l/s 

3.3.1 Wohngebiete 6,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete < 1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0, Talsperre Malter ist Angelgewässer 



 5 

 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

39,4 % des EZG, aus ATKIS – Daten,  

z.T. wild abfließendes Wasser im Bereich Heide-
berg 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine kommerzielle Ausflugsschifffahrt - nur 
Sportboote 

(3 Liegeplätze (Bootsverleih) für Ruderboote; 
viele Einzelboote an den Wochenendsiedlungen) 

3.3.8 Campingplätze Anzahl 1 

 

Mittlere Belegung 

2009: 8160 Übernach-
tungen;  

2573 angemeldete 
Gäste  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzungen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Talsperre Malter 



 9 

 



  

Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität 
der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Spannbetonwerk See (Naunhofer See, Grillensee) 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Naunhof 

1.2 Gemeinde/Stadt 04683 Naunhof 

1.3 Badegewässer/Badestelle Spannbetonwerk See  

(Naunhofer See) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0020 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4541706 

Hochwert 

5684386 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Im Naherholungsgebiet nur per Fuß oder Fahrrad 
erreichbarer, vom Grundwasser gespeister See 
mit glasklaren Wasser. Unterliegt noch dem Berg-
recht. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

129 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 58 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 27,1 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 5,8 bis 7,0 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  

 



 3 

2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

1 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

6 

Mittlere Jahresmenge  

14.108 m³/a 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

18 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 6,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 
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3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,5 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

55 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

keine 

gering 

 mittel   

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 



 8 

 

 

Foto: Spannbetonwerksee 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Speicherbecken Lohsa I (Silbersee)  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strandbereich Friedersdorf 

1.2 Gemeinde/Stadt 02999 Lohsa, OT Friedersdorf 

1.3 Badegewässer/Badestelle Speicherbecken Lohsa I (Silbersee) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0028 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

5457790 

Hochwert 

5693370 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Silbersee oder auch allgemein das Speicher-
becken Lohsa I ist Bestandteil des Lausitzer Se-
enlandes und befindet sich territorial in der Ge-
meinde Lohsa und damit inmitten der Lausitz in 
Sachsen. Seine Funktion ist die Brauchwasser-
versorgung, der Hochwasserschutz, die Niedrig-
wasseraufhöhung, die Fischerei und die Freizei-
terholung als Badegewässer. Durch die Flutung 
des Braunkohletagebaus „Werminghoff II“ ent-
standen zwei Tagebaurestlöcher die heute über 
einen Kanal in Verbindung miteinander stehen, 
das Mortkaer Restloch (ausschließlich Fischerei) 
und das Friedersdorfer Restloch (Badegewäs-
ser). Die Badestelle, Friedersdorfer Strand, liegt 
an der südlichen Seite dieses Restlochs. Der 
Silbersee insgesamt gilt als beliebtes Erholungs-
gebiet für Einheimische und Touristen. Neben 
üblichen Wassersportaktivitäten kann ein geolo-
gischer Lehrpfad und ein Wildlehrgarten besucht 
werden. Auch der Campingplatz befindet sich in 
unmittelbarer Strandnähe. Ab März 2011 werden 
Teilbereiche der Ostböschung des Silbersees 
einer bergtechnischen Sanierung unterzogen. 
Badebetrieb ist nach der kompletten Sperrung 
der Bereich wieder nur eingeschränkt möglich. 
Das Aufheben der Sperrzonen erfolgt bisher in 
zeitlich begrenzten Intervallen. Eine berichtpflich-
tige Überwachung der EU-Badegewässerqualität 
ist aufgrund der Maßnahmen ausgesetzt. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 
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 Sonstiges: Wildlehrgarten, geologischer Lehr-
pfad 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung: nach Abschluss der bergtechni-
schen Sanierung 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung nach Abschluss der bergtechnischen Sanierung 



  

2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

123 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 118 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 12 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,8 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Kleine Spree (KS) 

Steinitzer Graben (SG) 

Mittlerer Durchfluss 

(KS) < 1 m³/s 

(SG) < 1 m³/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (SG) 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 (KS) 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 
(KS) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) (KS) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) leicht 
verockert (SG) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

2 GK 1 

2 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

1445 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

keine Angaben  

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

keine Angaben  

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

keine Angaben  

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 4,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

45 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

9 

Mittlere Belegung 

220 Stellplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja   nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Speicherbecken Borna 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strand Borna 

 

1.2 Gemeinde/Stadt 04552 Borna 

1.3 Badegewässer/Badestelle Speicherbecken Borna /  

Speicher Borna 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0014 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4532000  

Hochwert 

5664000 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Speicher liegt westlich von Borna, zwischen 
Borna und Deutzen. Der Speicher dient im We-
sentlichen dem Hochwasserschutz der Stadt 
Leipzig, demzufolge kann es zu Schwankungen 
im Wasserstand kommen. 

Die Flutung ist abgeschlossen. Einige Bö-
schungsabschnitte des Gewässers (nicht der 
Badestrand) sind unter Bergaufsicht. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018  

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 

 

 

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung Datum 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer  

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

  Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

140 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 278 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 28(Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 

 >1 m  

(Hochwas-
sereinstau) 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m    > 2 m 

2.1.8 pH-Wert   7,7 bis 8,8 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Pleiße (nur bei Hochwasserüberleitung) 

Mittlerer Durchfluss  

Einleitung von Pleißewasser erfolgt operativ und 
kann nicht kalkukliert werden 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

  klein 10-100 km2 

  mittelgroß 100-1.000 km2 

  groß 1.000-10.000 km2 

  sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle 
 

Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage        

Anzahl Größenklasse 

14 GK 1 

3 GK 2 

0 GK 3 

2 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

2 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen                                     
5225                                         

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

24  

Mittlere Jahresmenge 

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation    

Anzahl Einleitungen 

75 

Mittlere Jahresmenge 

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

31 

Mittlere Jahresmenge 

noch nicht ermittelt 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

1 (Kläranlage wurde 2003/2004 umgebaut zur 
Mischwasserbehandlungsanlage) 

3.3.1 Wohngebiete 10,4 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 2,9 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]            

157 mit 93 ha Fläche 



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe der gefassten Hofabläufe 

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen 

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

2,2 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

67,9 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze Anzahl 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl       

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein  
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 

 keine / nicht bekannt 

 gering (bei Hochwassereinstau)  

 mittel 

 hoch                     durch 

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 



 4 

 



  

Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Stausee Oberrabenstein  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

im Bereich des Badestrandes 

1.2 Gemeinde/Stadt 09117 Rabenstein / Chemnitz 

1.3 Badegewässer/Badestelle Stausee Oberrabenstein 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0001 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4632921 

Hochwert 

5650538 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Stausee Oberrabenstein liegt in einem be-
liebten Naherholungsgebiet, dem Rabensteiner 
Wald nahe Chemnitz. Um den See gibt es weite-
re Freizeitmöglichkeiten z.B. einen Bootverleih, 
eine Wasserrutsche. Der Strandbereich ist einge-
zäunt. Auch Wanderfreunde finden in der nähe-
ren Umgebung reizvolle Ziele, wie die Burg Ra-
benstein, das Forsthaus Grüna, die Felsendome 
oder den Tierpark. Der Badestrand selbst ist 
sandig, kieselig und relativ flach, die Liegewiese 
mit Gras bedeckt. Am Strand ist ein FKK- Bereich 
ausgewiesen. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Volleyballfeld, Rutsche 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

396 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 4,8 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 6 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,0 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Eisenbach (1) 

Tränkbach (2) 

Mittlerer Durchfluss 

<1 m3/s (1) (2) 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (1) (2) 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) peri-
odisch versauert (1) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

Saprobienindex statis-
tisch nicht gesichert, 
versauert (2) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 2,0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

keine 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

12 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

55 Stellplätze, 

45 Dauercampingplät-
ze, 

30 Campinghütten (je 2 
Pers.), 

3 Bungalows 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Badebereich Oberrabenstein in der Vorsaison 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Stausee Oberwald 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand 

1.2 Gemeinde/Stadt 09337 Callenberg OT Reichenbach 

1.3 Badegewässer/Badestelle Stausee Oberwald 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0011 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4671107 

Hochwert 

5683995 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Sehr gepflegtes Strandbad (gebührenpflichtig) 
mit sehr guter Badewasserqualität, FKK-Bereich, 
Spielplätze, Minigolf, Bootsverleih, Sommerro-
delbahn, Tauchen + Angeln, Campingplatz + Fe-
rienhäuser 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Wasserrutsche 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

358 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 14,5 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 13,9 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,3 bis 7,8 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

aus Bungalowsiedlung 
in den Vorstau  

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

oberer Parkplatz direkt 
in den Stausee  

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 10,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

Stausee (16,2 ha) und ein kleiner Teich (Fläche 
unbekannt) 



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen  

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

3,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

36,4 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

durchschnittlich 35.000 
Gäste/ Jahr  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Badebereich Stausee Oberwald mit Rutsche 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Falkenstein 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Falkenstein 

1.2 Gemeinde/Stadt 08223 Falkenstein 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Falkenstein 

(TS Falkenstein) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0004 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4526950 

Hochwert 

5592420 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Die Talsperre Falkenstein liegt im Vogtland, in 
der Nähe des Ortes Falkenstein. Sie wurde 1971 
bis 1975 erbaut und ist damit eine vergleichswei-
se neue Anlage. Der Steinschüttdamm der Tal-
sperre Falkenstein staut das Wasser der Weißen 
Göltzsch. Ursprünglich bestand ihre Hauptaufga-
be darin, Brauchwasser für die Industrie in der 
Region zu liefern. Eine kleine Wasserkraftanlage 
produziert Strom für den Eigenbedarf. Heute 
dient sie vor allem dem Hochwasserschutz und 
der Niedrigwasseraufhöhung der Weißen Göltz-
sch. Darüber hinaus hat der Stausee im Laufe 
der letzten Jahre eine immer größere Bedeutung 
als Freizeit- und Erholungsgebiet gewonnen. So 
gibt es am Stausee einen Bootsverleih. Außer-
dem können Besucher auch das ausgedehnte 
Wanderwegenetz rund um die Talsperre nutzen. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/geprüft 3.9.2012/ 2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

560 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 12,0 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 19,1 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 
bis 1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 5,7 bis 7,1 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Weiße Göltzsch (1) 

Zufluss Talsperre Falkenstein Ost (2) 

Beeinflussung der TS durch Überleitung aus 
dem Nachbareinzugsgebiet Rissfälle 

Mittlerer Durchfluss 

<1 m³/s (1) (2) 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (2) 

 klein 10-100 km2 (1) 

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) (1) 
(2) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht) (1)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

16 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

1 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 4,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

keine  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

5,6 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine  

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch        durch        

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch        durch                                    

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch        durch                            

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch        durch                 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch         durch                               
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Talsperre Falkenstein 

 

 

 

Foto: Talsperre Falkenstein Blick auf die Liegewiese 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität 
der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Koberbach 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Langenhessen, 

Badesteg 

1.2 Gemeinde/Stadt 08439 Werdau OT Langenhessen 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Koberbach 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0026 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4525170 

Hochwert 

5625990 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Gepflegtes Strandbad mit großer Liegewiese, 
Strandkörben; Kinderspielplatz und Bootsaus-
leihstation; Tauchen + Angeln; in unmittelbarer 
Nähe zum Autokino und Gaststätte; Camping-
platz + Bungalowdorf 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Wasserrutsche 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

275 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 38,0 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 16,4 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 9,1 – 9,2 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Koberbach (KB) 

Erdbach (EB) 

Mittlerer Durchfluss 

KB < 1 m3/s 

EB < 1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (EB) 

 klein 10-100 km2 (KB) 

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 
(EB) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) (KB) 

 ÖKZ 5 (KB) 
(schlecht) 

 III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

2 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

162 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation  

Anzahl Einleitungen  

2 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 6,3% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,3% des EZG, aus ATKIS - Daten 
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3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

6 (einschließlichTalsperre und Vorstau) mit ca. 
43,2 ha Fläche; Talsperre ist Angelgewässer 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

nicht abschließend erfasst 

Anzahl Drainagen 

nicht abschließend erfasst  

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

nicht abschließend erfasst  

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

79,9 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 1 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

 

Mittlere Belegung 

durchschnittlich 25.000 
Gäste/ Jahr 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja (gering)  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     eutrophes Gewässer, 
geringer Zufluss 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     

 
5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 
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Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 

 

 
Foto: Strandbad Koberbachtalsperre 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Pirk 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strand im Bereich der Liegewiese 

1.2 Gemeinde/Stadt 08606 Taltitz/Oelsnitz 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Pirk 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0005 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4507130 

Hochwert 

5588100 

1.6 Allgemeine, nicht fachli-
che Beschreibung des 
Badegewässers 

Die Talsperre Pirk liegt landschaftlich schön, 
größtenteils umgeben von landwirtschaftlicher 
Nutzfläche. Sie ist verkehrstechnisch gut über 
die BAB72 über die Anschlussstelle Pirk zu er-
reichen. 

Die Talsperre wird zur Brauchwasserversor-
gung, zur Niedrigwasseraufhöhung, zur Ener-
gieerzeugung, zum Hochwasserschutz, zur Fi-
scherei und zur Erholung genutzt. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung:24.03.2011/geprüft:3.9.2012/2017 

Überprüfung: 24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

384 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 136 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 11,8 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,5 bis 8,6  

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Weiße Elster (1) 

Eiditzlohbach (2) 

Moritzbach (3) 

Mittlerer Durchfluss 

(1) 3,2 m³/s 

(2) (3) <1 m3/s  

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (2) (3) 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 (1) 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) (1) 

 ÖKZ 3 (mäßig) 

(1)  

 II (ß-mesosaprob) 

(2) (3) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig Kluftwasser) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

5 GK 1 

0 GK 2 

1 GK 3 

2 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

1192 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

134 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

24 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 6,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

Talsperre ist Angelgewässer 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

46 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

8 

Mittlere Belegung 

1400 Standplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja (gering)  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

 Eine Saison nach der Sanierung der Vorsperre 
noch keine Prognose möglich! 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Pirk Seglerstrand 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Albrechtshainer See  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Steg an der Badestelle 

1.2 Gemeinde/Stadt 04683 Naunhof 

1.3 Badegewässer/Badestelle Albrechtshainer See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0016 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4539891 

Hochwert 

5686443 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Albrechtshainer See liegt unmittelbar an der 
BAB 14 (Abfahrt Naunhof) im Landkreis Leipzig. 

Das Gewässer hat große Flachwasserbereiche, 
verfügt über einen ausgedehnten Wasserpflanzen-
bestand und stark mit Schilf bewachsene Uferzo-
nen. Im Naherholungsgebiet am See befindet sich 
ein ausgeschilderter gebührenpflichtiger Parkplatz 
und ein Campingplatz für Kurz- und Dauercamping. 
Glasklares Wasser lädt zum Baden ein. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk + Gaststätte  Parkplatz - gebühren-
pflichtig 

 Sonstiges: Sandstrand, Kletterwald, Camping-
platz 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer  

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

126 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 19,1 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 11,5 

2.1.5 künstliche/bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,4 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss ..... m3/s  

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

  klein 10-100 km2 

  mittelgroß 100-1.000 km2 

  groß 1.000-10.000 km2 

  sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

 

 

 IV (polysaprob) 

 I (oligosaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  
0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 
0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0  

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 1,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha] 0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe 0 

Anzahl Drainagen 0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen 0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

25,6 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl 

1 

Mittlere Belegung 

70 Standplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                                      

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

ering 

 mittel 

 hoch                     durch                                  

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                                       

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     

 
5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 
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Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 

 

 

 

Foto: Albrechtshainer See 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Badesee Coswig-Kötitz 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Kötitz 

1.2 Gemeinde/Stadt 01640 Coswig 

1.3 Badegewässer/Badestelle Badesee Coswig-Kötitz 

(Badesee Coswig) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0017 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4609324 

Hochwert 

5666459 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Badesee befindet sich im nord-westlichen 
Bereich der Stadt Coswig im Ortsteil Kötitz in 
unmittelbarer Nähe zur Elbe. Am See befindet 
sich ein Campingplatz und außerdem ein Frei-
bad. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Volleyballplatz, Campingplatz 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

102 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 6,8 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 2,7 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,8 bis 9,0 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

13 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

67 Caravanplätze, 33 
Zeltplätze  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering  

 mittel  

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Badesee Coswig, Strandbereich 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Kiesgrube Pirna Birkwitz-Pratzschwitz 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strandbereich, Bootssteg  

1.2 Gemeinde/Stadt 01796 Pirna 

1.3 Badegewässer/Badestelle Kiesgrube Pirna Birkwitz-Pratzschwitz  

(Badesee Birkwitz) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0024 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4564823 

Hochwert 

5612550 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Kies- und Badesee Birkwitz-Pratzschwitz 
liegt  zwischen Pirna und Pillnitz in der OL Birk-
witz-Pratzschwitz, ca. 20 km von der Landes-
hauptstadt Dresden entfernt. Aus touristischer 
Sicht erwähnenswert ist die unmittelbare Nähe 
zum Elbsandsteingebirge und dem Nationalpark 
Sächsische Schweiz. Die Anfahrt ist neben dem 
PKW auch mit Bus oder Bahn möglich, ebenso 
mit dem Rad über den Elberadweg. In der Mitte 
des Sees befindet sich eine Insel.  

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: FKK-Bereich, Imbiss, Schlemmer-
bäckerei, Tretbootvermietung, Beachvolleyball-
feld 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

(Kiesabbau in Betrieb) 

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

112 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 44,4 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 10,6 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 8,4 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

Wiedereinleitung von Waschwasser aus der 
Kieswäsche, 877.500 m3/a (Einleitstelle nach 
Abbaufortschritt veränderlich) 

3.3.1 Wohngebiete 3,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 4,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 
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3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

16 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine / nicht bekannt 

 gering  

 mittel 

 hoch                     durch Kiesabbau                  

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch Brutplätze im 
Schilfgürtel 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität 
der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Blaue Adria  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Liegewiese am Badesee 

1.2 Gemeinde/Stadt 02694 Großdubrau 

1.3 Badegewässer/Badestelle Blaue Adria 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0009 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4543272 

Hochwert 

5604208 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Das Gewässer entstand aus einem ehemaligen 
Tagebaugelände durch Kaolin-Abbau. Durch 
geologische Gegebenheiten entsteht die soge-
nannte azurblaue Färbung daher Name „Blaue 
Adria“. Der naturbelassene Badesee liegt am 
Rand der Oberlausitzer Heide- und Teichland-
schaft. Direkt am See befinden sich Dauer- und 
Kurzcampingplätze. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk, Gaststätte, 
Imbiss, Eiscafe 

 Parkplatz 

 Sonstiges: Grillplätze, Campingplätze, Was-
serrutsche, Spielplatz, Nichtschwimmerbecken, 
Volleyballplatz 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012 

Überprüfung:   Einstufung 2016/ 24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

158 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 4,8 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 17,5 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 6,5 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges: Ton  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der Technik 
entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete < 1% des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

2,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

<1 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 

Mittlere Belegung 

100 Stellplätze Dauer-
camper 

220 Stellplätze 
Kurzcamper 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
 



 6 

4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose/ 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     

 
 



 7 

5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Badegewässerprofil Harthsee 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strand Neukirchen 

1.2 Gemeinde/Stadt 04552 Borna 

1.3 Badegewässer/Badestelle Harthsee 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0018 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4538240 

Hochwert 

5661726 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Harthsee liegt ca. 30 km südlich von Leipzig 
und ca. 5 km südlich von Borna entfernt und ge-
hört zum Leipziger Neuseenland. Die Flutung ist 
seit 1995 abgeschlossen. Eine Campingmöglich-
keit gibt es derzeit am See nicht. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 
(vorläufige Qualitätseinstu-
fung aus den Ergebnissen 
2008, 2009, 2010) 

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

162 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 83,9 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 13 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,6 bis 8,2  

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis poly-
saprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

13 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

7 

Mittlere Jahresmenge  

12300 m3/a 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 2,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

66 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                      

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                                       

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                                    

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                      

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                                          
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Speicher Knappenrode (Knappensee)  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strandbereich Groß Särchen, 

 

1.2 Gemeinde/Stadt 02999 Lohsa, OT Groß Särchen 

1.3 Badegewässer/Badestelle Speicher Knappenrode (Knappensee) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0027 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

5451720 

Hochwert 

5694690 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Knappensee ist ein Tagebaurestloch südöst-
lich von Hoyerswerda in Sachsen gelegen. Er ist 
fester Bestandteil des Lausitzer Seenlandes. Ur-
sprünglich entstanden durch Flutung des Braun-
kohletagebaus „Grube Werminghoff“, sind seine 
heutigen Funktionen der Hochwasserschutz, die 
Niedrigwasseraufhöhung, die Binnenfischerei, die 
Freizeiterholung und der Naturschutz. Der erst 
2010 vollständig sanierte Badestrand Groß Sär-
chen liegt an der südlichen Seite des Gewässers 
inmitten der gleichnamigen Ortslage. Neben zahl-
reichen Wassersportaktivitäten stehen ein Rut-
schenpark und ein Campingplatz in unmittelbarer 
Nähe des Strandes zur Verfügung. An dem ca. 8 
km langen Uferrundweg bestehen neben diesem 
noch 6 weitere Campingmöglichkeiten. Ab 2013 
sind am gesamten Knappensee umfangreiche 
Sanierungsarbeiten geplant, in deren Ergebnis 
mit einer starken Veränderung der bestehenden 
Infrastruktur zu rechnen ist. Mit den Sicherungs-
maßnahmen am Uferbereich geht eine Sperrung 
der Strandabschnitte einher, der See wird in die-
ser Zeit nicht als EU-Badegewässer beprobt. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk, Gaststätte, 
Imbiss 

 Parkplatz 

 Sonstiges: Rutschenpark 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   Nach Abschluss der Sanierung 
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1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung Nach Abschluss der Sanierung 

 



  

2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

126 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 277 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 11,5 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 8,0 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Altes Schwarzwasser/ Hoyerswerdaer Schwarz-
wasser (ASW/HS) 

Koblenzer Graben/Weinberggraben/ Johnsdorfer 
Bach (KG/W/J) 

Zufluss Speicher Knappensee, östlich Groß Sär-
chen (ZSK) 

Mittlerer Durchfluss 

(ASW/HS) < 1 m³/s 

(KG/W/J) < 1 m³/s 

(ZSK) < 1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (ZSK)  

 klein 10-100 km2 (KG/W/J)  

 mittelgroß 100-1.000 km2 (ASW/HS)  

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)  

(ASW/HS) (KG/W/J)  

 II (ß-mesosaprob)  

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob)  

(ASW/HS) (KG/W/J) 
(ZSK)  

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 

 



 3 

3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

6 GK 1 

5 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

1940 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

keine Angaben 

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

keine Angaben 

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

keine Angaben 

3.3.1 Wohngebiete 6,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0, Talsperre ist Angelgewässer 



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,9 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

63 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

7 

Mittlere Belegung 

ca. 4500  

Übernachtungen 

(2010)  

 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja (gering)  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Knappensee 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Kulkwitzer See 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Strand Markranstädt 

Strand Göhrenz 

1.2 Gemeinde/Stadt 04420 Markranstädt 

1.3 Badegewässer/Badestelle Kulkwitzer See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0015 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4517415  

 

4517854  

Hochwert 

5686279  
(Nordbecken) 

5685246  
(Südbecken) 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Kulkwitzer See liegt westlich von Leipzig, 
zwischen Leipzig und Markranstädt. 

Die Flutung des Tagebaurestgewässers ist abge-
schlossen. Der Bereich am Strandbad ist gut er-
schlossen. In der Umgebung gibt es viele touristi-
sche Angebote. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

112 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 159 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 30,6 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 8,2 bis 8,7 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

8 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

1 

Mittlere Jahresmenge  

2680 m3/a 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

7 

Mittlere Jahresmenge  

5590 m3/a 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

1 Grundwassereinleitung aus Grundwasserhal-
tung mit 1880 m3/a 

3.3.1 Wohngebiete 8,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 5,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 
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3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

20 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 1 Steganlage mit 5 Liegeplätzen im Wasser 

1 Steganlage mit 100 Liegeplätzen an Land 

1 Tret- und Ruderbootverleih, Stadt Leipzig 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Kulkwitzer See 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Olbasee 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Wartha 

1.2 Gemeinde/Stadt 02694 Guttau OT Kleinsaubernitz 

1.3 Badegewässer/Badestelle Olbasee 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0010 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4681216 

Hochwert 

5685064 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der Olbasee ist aus einer ehemaligen Kohlen-
grube entstanden. Bereits 1932 erreichte der See 
seine heutige Spiegelhöhe. Aus der ehemaligen 
Kohlengrube entstand ein 50 ha großer See, mit 
einer als Flächendenkmal geschützten Insel, dem 
„Radisch”. 

Im Jahre 1962 wurde die Olba zum Erholungsge-
biet erklärt. Der Olbasee ist ideal für Surfer, Seg-
ler und Badefreunde. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten (Toi-Toi-
Miet-Toiletten 

 Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Minigolf, Spielplatz, Campingplatz, 
Tretbootverleih 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

142 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 56 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 30,4 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 4,0 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen 

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 4,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

3 Teiche - keine Flächenangaben 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

29 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 

Mittlere Belegung 

Naturcampingplatz 
Olbasee: 400 Parzellen 

Campingplatz Wartha: 
50 Caravanplätze  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 

 



 7 

 



  

Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität 
der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Tagebaurestsee Olbersdorf (Olbersdorfer See) 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Nordstrand, Badebereich 

 

1.2 Gemeinde/Stadt 02785 Olbersdorf 

1.3 Badegewässer/Badestelle Tagebaurestsee Olbersdorf  

(Olbersdorfer See) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0023 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4695961 

Hochwert 

5643176 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Der gepflegte, feinsandige Badestrand am Ol-
bersdorfer See liegt mit herrlichem Blick zum 
Zittauer Gebirge in einem ehemaligen Tagebau-
abbaugebiet in unmittelbarer Nähe der Renais-
sancestadt Zittau. Die Renaturierung des Tage-
baus erfolgte im Zuge der Landesgartenschau 
1999. Dabei wurden neben zahlreichen Lokalitä-
ten und Imbissen auch viele Freizeitaktivitäten 
(Wasserspielplatz, Erlebnisspielplatz, Beachvol-
leyballanlage) geschaffen. Das Wind- und 
Kitesurfen kann in einer Surfschule erlernt wer-
den. Durch die DLRG wird der Badestrand in den 
Sommerferien und an den Wochenenden be-
wacht. Ein Campingplatz und zahlreiche Park-
möglichkeiten sind dem Olbersdorfer See direkt 
angeschlossen. Die Badewasserqualität war bis-
her stets ohne Beanstandungen.   

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Spielplätze, Campingplatz, Volley-
ball, Surfschule, Gaststätten 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 



  

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 
(vorläufige Qualitätseinstu-
fung aus den Ergebnissen 
2008, 2009, 2010 

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

233 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 61 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 39,2 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,7 bis 8,2 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Grundbach 

Mittlerer Durchfluss <1 m3/s 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

20 

Mittlere Jahresmenge  

nicht zu ermitteln 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 6,3 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete <1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

3 Teiche mit ca. 6 ha Fläche (keine Bewirtschaf-
tung) 



  

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

5 

Anzahl Drainagen 

10 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

5 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,2 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

32 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 1 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

keine Angaben 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Foto: Olbersdorfer See 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Speicherbecken Niederwartha 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand Schwimmerbereich/Rettungsturm 

 

1.2 Gemeinde/Stadt 01156 Dresden 

1.3 Badegewässer/Badestelle Speicherbecken Niederwartha  

(SP Niederwartha) 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0002 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4612887 

Hochwert 

5662987 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Abgegrenzte Badestelle im unteren Speicherbe-
cken Niederwartha des Pumpspeicherwerkes. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Volleyball, Schach, Tischtennis 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/2014/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 
(vorläufige Qualitätseinstu-
fung aus den Ergebnissen 
2008, 2009, 2010) 

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

Oberer Betriebsstau: 109,6 

Unterer Betriebsstau: 105,0 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 43,4 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 12,5 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 9,1 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels  

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges Einstieg nur über Trep-
pen 
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Pumpleitung zum Oberbecken 

Mittlerer Durchfluss:  

bewirtschaftungsabhängig 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

keine Angaben  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

5 Einleitung ins Oberbecken PSW 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

2 

Mittlere Jahresmenge  

51 l/s 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0  

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

Regenwasser vom Betriebsgebäude des PSW 
ins Unterbecken 

3.3.1 Wohngebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 1,6 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  
keine 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

<1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

5,6 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine Angaben 

3.3.8 Campingplätze Anzahl 

0 

Mittlere Belegung 

0 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Bautzen  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand am östlichen Ufer der  

Talsperre Bautzen 

1.2 Gemeinde/Stadt 02625  Bautzen 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Bautzen 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0008 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

5462747 

Hochwert 

5676206 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Die Talsperre Bautzen befindet sich nördlich von 
Bautzen in der Oberlausitz (Sachsen) und wird 
durch die Spree gespeist. Die Talsperre dient 
vorrangig der Brauchwasserversorgung, der 
Niedrigwasseraufhöhung, dem Hochwasser-
schutz, vor allem aber der konstanten Wasser-
versorgung des Kraftwerkes Boxberg über die 
Spree, des Weiteren auch der Fischerei und der 
Freizeiterholung. 

Das Gewässer hat bei Vollstau eine Fläche von 
ca. 580 ha und eine Tiefe von max. 14 m. 

Der Badestrand liegt am östlichen Uferbereich. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten (Toi-Toi-
Miettoiletten) 

 Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Mini-Golf, Spielplatz, Campingplät-
ze 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

168 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 533 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 12,3 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 1 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

je nach Blaualgenvermehrung 

2.1.8 pH-Wert 7 bis > 9  

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Spree  

Mittlerer Durchfluss 

2,8 m³/s  

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2  

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (sehr gering) 

 nein 

 



 4 

3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

3 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

2 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

3 

nach Anhängen der 
AbwV Anhang 31 

Anzahl Kleinkläranlagen  

732 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

keine Angaben 

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

keine Angaben 

Mittlere Jahresmenge  

keine Angaben 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 14 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 3,1 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

Talsperre ist Angelgewässer 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

2,5 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

49 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 1 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

2 

Mittlere Belegung 

156 Parzellen  

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein 

 
 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
Talsperre Pöhl 
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

am Rettungsturm 

1.2 Gemeinde/Stadt 08543 Pöhl 

1.3 Badegewässer/Badestelle Talsperre Pöhl 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0006 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4512940 

Hochwert 

5601650 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Die Talsperre Pöhl ist die drittgrößte Talsperre 
Sachsens. Mit ihren beiden Vorsperren ist sie etwa 
sieben Kilometer lang und hat eine Wasserfläche 
von 345 Hektar. Die Anlage wurde von 1958 bis 
1964 gebaut und staut die Trieb. Die Hauptaufga-
ben der Talsperre bestanden zunächst darin, die 
mitteldeutsche Industrieregion um Leipzig und Hal-
le mit Brauchwasser zu versorgen sowie vor 
Hochwasser zu schützen. Heute dient die Talsper-
re hauptsächlich dem Hochwasserschutz und der 
Niedrigwasseraufhöhung der Weißen Elster. Au-
ßerdem verfügt sie über eine Energiegewinnungs-
anlage. Von Anfang an zählt die Talsperre aber 
auch zu einem der größten Erholungsgebiete 
Sachsens. Bereits seit 1962 ist die Umgebung um 
die Talsperre ein Landschaftsschutzgebiet. An und 
in dem Stausee leben seltene Wasser- und 
Strandvögel sowie Süßwasserfische.  

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

373 (Stauziel) 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 345 (Stauziel) 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 42,8 (Stauziel) 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 9 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

Rabenbach (1) 

Trieb (2) 

Aubach (3) 

Bellwitzbach (4)  

Göhlischbach (5) 

Gansgrüner Bach (6) 

Kohlstattbächel (7) 

Voigtsgrüner Bach (8) 

Mittlerer Durchfluss 

(1) <1 m3/s   

(2) 1 m3/s   

(3) bis (8) <1 m3/s   

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 (3) bis (8) 

 klein 10-100 km2 (1) 

 mittelgroß 100-1.000 km2 (2) 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

(7) (8) 

 ÖKZ 3 (mäßig)  

(1) (2) 

 II (ß-mesosaprob)  

(1) bis (6) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja (geringfügig Kluftwasser) 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

8 GK 1 

2 GK 2 

0 GK 3 

1 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

600 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

84 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

18 

Mittlere Jahresmenge  

noch nicht ermittelt 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der Technik 
entspricht 

Anzahl Einleitungen 

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

keine  

3.3.1 Wohngebiete 7,7 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 2,5 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

Talsperre ist Angelgewässer 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 
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Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,8 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

47 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze 2 Fahrgastschiffe 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 Campingplatz 11 ha 
groß  

Mittlere Belegung 

knapp 2700 Jahrescam-
pingparzellen, 300 weite-
re Standplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja (gering)  nein 

 
4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine  

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzungen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badege-
wässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG 
(Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO) 
 
Waldbad Niesendorf  
 
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der Überwachungs-
stelle 

Badestrand/ Liegewiese, Südufer 

1.2 Gemeinde/Stadt 02699 Königswartha 

1.3 Badegewässer/Badestelle Waldbad Niesendorf 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0032 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4661385 

Hochwert 

5687242 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des Bade-
gewässers 

Das Gewässer ist aus einer stillgelegten Kies- u. 
Sandgrube entstanden. Der naturbelassene Ba-
desee befindet sich in ruhiger Lage am Kiefern-
wald, in ca. 1 km Entfernung von Königswartha 
im Landkreis Bautzen. Er ist Teil der Oberlausit-
zer Heide- u. Teichlandschaft. 

1.7 Infrastruktur an der Bade-
stelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk  Parkplatz 

 Sonstiges: Campingplatz, Gaststätte, Spiel-
platz, Volleyball, Großschach, Kegeln, Veranstal-
tungen während der Saison 

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 24.03.2011/ geprüft 3.9.2012/2017 

Überprüfung:   24.03.2018 

1.9 Einstufung des Badege-
wässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie  

 ausgezeichnet  ausreichend  

 gut  mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

 Fließgewässer 

 natürliches Standgewässer 

 Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
[m ü. NHN] 

140 

2.1.3 Wasserfläche [ha] 3,4 

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 13,2 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte Wasser-
spiegelschwankungen 
während der Badesaison 

 ja  < 0,5 m  0,5 bis 
1 m 

 >1 m 

 nein 

2.1.6 Ökologische Zustands-
klasse (ÖKZ) gemäß 
WRRL und/oder Trophie-
stufe 

 ÖKZ 1  
(sehr gut) 

 oligotroph 

 ÖKZ 2 (gut)  mesotroph 

 ÖKZ 3 (mäßig)  eutroph 1 

 ÖKZ 4  
(unbefriedigend)  

 eutroph 2 

 ÖKZ 5 (schlecht)  polytroph 

2.1.7 Sichttiefe  < 1 m  1-2 m   > 2 m 

2.1.8 pH-Wert 7,5 

2.1.9 Beschaffenheit des Ufer-
bereiches an der Bade-
stelle 

 Sand  Stein/Fels 

 Kies  Grasbewuchs 

 Sonstiges  
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2.2 Andere Gewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine Verschmutzungsquelle sein 
können, z. B. Zuflüsse, Grundwasserzustrom  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Fließgewässer – Zufluss 

keine 

Mittlerer Durchfluss 

2.2.2 Einzugsgebiet   sehr klein < 10 km2 

 klein 10-100 km2  

 mittelgroß 100-1.000 km2 

 groß 1.000-10.000 km2 

 sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Die Ökologische Zu-
standsklasse nach Was-
serrahmenrichtlinie be-
rücksichtigt neben stoffli-
chen auch strukturelle 
Belastungen und fehlende 
Durchgängigkeit für Fi-
sche, sie wird für Fließge-
wässer ab etwa 10 km² 
EZG angewandt. Die Ge-
wässergüteklassifizierung 
nach LAWA  bildet die 
Belastung mit sauerstoff-
zehrenden Stoffen ab 
(Saprobienindex) und ist 
auch für kleinere Gewäs-
ser geeignet. 

 ÖKZ 1 (sehr gut)  I (oligosaprob) 

 ÖKZ 2 (gut)  I-II (oligo- bis ß-
mesosaprob) 

 ÖKZ 3 (mäßig)   II (ß-mesosaprob) 

 ÖKZ 4 (unbefriedi-
gend) 

 II-III (ß- bis α-
mesosaprob) 

 ÖKZ 5 (schlecht)  III (α-mesosaprob) 

  III-IV (α-meso- bis 
polysaprob) 

  IV (polysaprob) 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja 

 nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 
Angaben für den Freistaat Sachsen 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlage 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen  

0 

3.2 Einleitung von Nieder-
schlagswasser 

Trennkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge 

0 

Trennkanalisation, unbehandelt 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

Mischkanalisation, die nicht dem Stand der 
Technik entspricht 

Anzahl Einleitungen  

0 

Mittlere Jahresmenge  

0 

3.3 Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

0 

3.3.1 Wohngebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche [ha]  

0 



 5 

 

3.3.4 Landwirtschaftliche Hofbe-
triebe 

Summe gefasster Hofabläufe  

0 

Anzahl Drainagen 

0 

Anzahl Niederschlagswasserableitungen  

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

0 % des EZG, aus ATKIS - Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen 

23,1 % des EZG, aus ATKIS – Daten 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze keine 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  

1 

Mittlere Belegung 

260 Dauercamping-
plätze, 6 Bungalow, 40 
Kurzcampingplätze 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

 ja  nein  
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der Massenent-
wicklung von Cyanobakte-
rien (Blaualgen) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.2 Gefahr der Massenver-
mehrung von Makrophyten 
und sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.3 Sonstige Verunreinigun-
gen (Schwemmstoffe, 
Glas, Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                   

4.4 Verunreinigung der Bade-
stellen durch Vogelkot 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch 

4.5 Hautausschlag durch Zer-
karien (Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine 

 gering 

 mittel 

 hoch                     durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der 
kurzzeitigen Verschmut-
zung 

Keine Hinweise auf kurzzeitige Verschmutzun-
gen. 

5.2 Während einer kurzzeiti-
gen Verschmutzung ergrif-
fene Bewirtschaftungs-
maßnahmen  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den ergrif-
fenen Bewirtschaftungs-
maßnahmen 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, Häu-
figkeit und Dauer der Ver-
schmutzungsursache 

Keine Hinweise auf sonstige Verschmutzungen. 

5.5 Eingriffe Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen  

entfällt 

5.6 Zeitplan für die Beseiti-
gung der Verschmut-
zungsursachen 

entfällt 
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Badegewässerprofil gemäß § 6 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der 
Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG (Sächsische Badegewässer-Verordnung - SächsBadegewVO) 
 
 
Badegewässerprofil des Markkleeberger Sees  
 
1. Allgemeine Angaben 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

1.1 Lage der 
Überwachungsstelle 

Strand Markkleeberg Ost 

1.2 Gemeinde/Stadt Markleeberg 

1.3 Badegewässer/Badestelle Markkleeberger See 

1.4 ID-Nummer DESN_PR_0034 

1.5 GIS-Koordinaten der 
Überwachungsstelle 

Rechtswert 

4527823 
(Westbecken) 

4529381 
(Ostbecken  

Hochwert 

5681492 
(Westbecken) 

5680655 
(Ostbecken) 

1.6 Allgemeine, nicht fachliche 
Beschreibung des 
Badegewässers 

Das Tagebaurestgewässer Markkleeberger 
See gehört zum Leipziger Neuseenland, 
einem durch Flutung ehemaliger Braun-
kohletagebaue entstanden Seegürtel im 
Süden Leipzigs. Seit 2011 ist er als ein EU- 
Badegewässer gemeldet. Die See ist über 
die BAB 38 verkehrstechnisch gut zu 
erreichen. Es gibt diverse Wassersport-
angebote z.B. eine moderne Kanuanlage 
am Ufer Auenhain. Ein Gewässerverbund 
zum nahen Störmthaler See eröffnet weitere 
wassertouristische Möglichkeiten. 

1.7 Infrastruktur an der 
Badestelle 

 Toiletten  Liegewiese 

 Kiosk   Sonstiges  

 Parkplatz  

1.8 Profil erstellt Ersterstellung: 23.9.2013/2017 

Überprüfung: 2018 

1.9 Einstufung des 
Badegewässer nach EU-
Badegewässerrichtlinie 
vorläufige Qualitäts-
einstufung anhand der 
bisherigen Untersuchungen, 
Einstufung 2014 

 ausgezeichnet ⃞ ausreichend  

⃞ gut ⃞ mangelhaft 

1.10 Nächste Überprüfung 2018 
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2. Eigenschaften des Badegewässers 
 
2.1 Eigenschaften des Badegewässers  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.1.1 Art des Gewässers  
(Status) 

⃞ Fließgewässer  

⃞ natürliches Standgewässer 

⃞ Talsperre/Wasserspeicher 

 Tagebaurestgewässer  

2.1.2 Mittlerer Wasserspiegel 
 

+113 m NHN  

2.1.3 Wasserfläche [ha] 252 ha  

2.1.4 Maximale Wassertiefe [m] 62 m  

 

2.1.5 künstliche / bewirtschaf-
tungsbedingte 
Wasserspiegelschwankun-
gen während der 
Badesaison 

⃞ ja ⃞ < 0,5 

m 

⃞ 0,5 

bis 1 
m 

⃞ >1 m 

 nein  

2.1.6 Ökologische 
Zustandsklasse (ÖKZ) 
gemäß WRRL oder 
Trophiestufe 

⃞ OZK 1  

(sehr gut) 

X oligotroph 

⃞ ÖZK 2 (gut) ⃞ mesotroph 

⃞ ÖKZ 3 (mäßig) ⃞ eutroph 

⃞ ÖKZ 4  

(unbefriedigend)  

⃞ polytroph 

⃞ ÖKZ 5 

(schlecht) 

 

2.1.7 Sichttiefe ⃞ < 1 m > 2 m (max. Tiefe 
angeben ) 

2.1.8 pH-Wert 7,5 

2.1.9 Beschaffenheit des 
Uferbereiches an der 
Badestelle 

 Sand ⃞ Stein/Fels 

 Kies ⃞ Grasbewuchs 

⃞ Sonstiges  
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2.2 Andere Oberflächengewässer im Einzugsgebiet der Badestelle, die eine 
Verschmutzungsquelle sein können, z. B. Zuflüsse  
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Beschreibung/Erläuterung 

2.2.1 Oberirdische Gewässer 

Zuflüsse 

Name 

1 Crostewitzer Graben, 

2 Alter Gösebach  
(über Störmthaler See) 

3 Zulauf Störmthaler See  

Mittlerer Durchfluss in m3/s:   

1 Crostewitzer Graben: ca. 3 m³/s, 

2 Alter Gösebach: ca. 10 m³/sec 
3 Nach Bedarf der Kanuschleuse 

 

2.2.2 Einzugsgebiet der  

Zuflüsse 

  

 sehr klein < 10 km2 (1, 2) 

 klein 10-100 km2 (3) 

⃞  mittelgroß 100-1.000 km2 

⃞  groß 1.000-10.000 km2 

⃞  sehr groß > 10.000 km2 

2.2.3 Ist-Zustand – Ökologische 
Zustandsklasse (ÖKZ) 
nach WRRL, wenn eine 
Bewertung nach WRRL 
nicht erfolgt 
(Einzugsgebiet kleiner 10 
km2), dann Bewertung 
nach LAWA –
Gewässergüte  (Saprobien
index) 

Aufnahme in Messprogramm 2014  

1,2 

 

 

 

 

2.2.4 Grundwasser: 
Relevanter Zustrom 

 ja  

⃞ nein 
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3. Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewässer und die 
Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten 
 

Lfd. 
Nr. 

Verschmutzungsquelle 
Badegewässer 

Art und Ort der Verschmutzung 
Beschreibung/Bewertung 

3.1 Kläranlagen Kommunale Anlagen 

Anzahl Größenklasse 

0 GK 1 

0 GK 2 

0 GK 3 

0 GK 4 

0 GK 5 

Industrielle Kläranlage 

Anzahl 

0 

nach Anhängen der 
AbwV 

Anzahl Kleinkläranlagen 

0 

3.2 Einleitung von 
Niederschlagswasser 

Regenwasser-
Sammeleinleitungen 

Anzahl 
Einleitungen 

3(Markklee-
berger See) 

7(Störmthaler 
See) 

Mittlere 
Jahresmenge 
 

Abschätzung 
nicht möglich  

Mischkanalisation 

Anzahl 
Einleitungen: 
0 

Mittlere 
Jahresmenge 

0 

Mischkanalisation, die nicht dem 
Stand der Technik entspricht  

0  

Anzahl 
Einleitungen 

Mittlere 
Jahresmenge 

3.3. Sonstige Einleitungen/ 
Einträge  

Drainagen, Oberflächenabfluss 

3.3.1 Wohngebiete 3,7 % des EZG, aus ATKIS - 
Daten 

3.3.2 Industrie/Gewerbegebiete 5,4 % des EZG, aus ATKIS - 
Daten 

3.3.3 Fischteiche/Fischintensiv-
anlagen 

Anzahl der Teiche und Teichfläche 
[ha] 

0 
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3.3.4 Landwirtschaftliche 
Hofbetriebe 

0 

3.3.5 Versiegelte Flächen/ 
Straße 

1,5 % des EZG, aus ATKIS - 
Daten 

3.3.6 diffuse Ableitungen von 
landwirtschaftlich 
genutzten Flächen 

50,1 % des EZG, aus ATKIS – 
Daten (incl. Rekultivierungsfläche) 

3.3.7 Häfen/Liegeplätze Anzahl 

0 

3.3.8 Campingplätze Anzahl  Mittlere Belegung 

3.3.9 Sedimente  
(Rücklösungen) 

⃞ ja Messprogramm 
2014 
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4. Sonstige Gefahren für die Gesundheit der Badenden 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

4.1 Gefahr der 
Massenentwicklung von 
Cyanobakterien 
(Blaualgen) 

 keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     durch 

4.2 Gefahr der 
Massenvermehrung von 
Makrophyten und 
sonstigen Algen 

 keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

 hoch                     ⃞ hoch                     

4.3 Sonstige 
Verunreinigungen 
(Schwemmstoffe, Glas, 
Plastik, Abfälle u. a.) 

 keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ hoch                     

4.4 Verunreinigung der 
Badestellen durch 
Vogelkot 

 keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ hoch                     

4.5 Hautausschlag durch 
Zerkarien 
(Entenbilharziose / 
Badedermatitis) 

 keine / nicht bekannt 

⃞ gering 

⃞ mittel 

⃞ hoch                     ⃞ durch                     
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5. Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach Nummer 3 die Gefahr einer kurzzeitigen 
oder sonstigen Verschmutzung erkennen lässt 
 
Kurzzeitige Verschmutzungen (Dauer < 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.1 Voraussichtliche Art, 
Häufigkeit und Dauer der 
kurzzeitigen 
Verschmutzung 

keine Hinweise auf kurzzeitige 
Verschmutzungen 

5.2 Während einer 
kurzzeitigen 
Verschmutzung ergriffene 
Bewirtschaftungsmaßnah
men  

entfällt 

5.3 Einzelheiten zu den 
ergriffenen 
Bewirtschaftungsmaßnah
men 

entfällt 

 
 
Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen (= nicht kurzzeitigen) Verschmutzungen 
(Dauer > 72 h) 
 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung der Badenden 
durch 

Beschreibung/Bewertung 

5.4 Voraussichtliche Art, 
Häufigkeit und Dauer der 
Verschmutzungsursache 

keine Hinweise auf sonstige 
Verschmutzungen 

5.5 Eingriffe 
Bewirtschaftungsmaßnah
men  

entfällt 

 

5.6 Zeitplan für die 
Beseitigung der 
Verschmutzungsursachen 

entfällt 
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